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Halle sche Tageblatl
Amtliches Veroi dimngsbtatt

für die Stadt HMe uitd deit 5aatkrei5
für das dritte Quartal 1882 83 Jahrgang

Das Halle sche Tageblatt hat sich die Aufgabe gestellt
seine Leser aus allen wesentlichen Gebieten des öffentlichen
Lebens zu orientiren und ist durch seine Verbindungen in
die Lage gesetzt die interessantesten Nachrichten schnell und
in zuverlässiger Form zu bringen

Die wichtigsten politischen Tagesereignisse vorzugsweise
die auf telegraphischem Wege übermittelten werden übersicht
lich geordnet unserem Leserkreise ein klares Bild von dem
jedesmaligen Stande der Tagesgeschichte gebe

Den lokalen und kommunalen Fragen soll der
Bedeutung unserer Stadt angemessen die eingehendste Be
rücksichtigung gewidmet werden namentlich werden ausführ
liche Darlegungen über den Gang unserer Kommunalverwal
tung stets auf dem Laufenden erhalten und über die
Berathungen der Stadtverordneten eingehende Berichte ver
öffentlicht werden

In gleicher Weise wird das Blatt auch für die Unter
haltung der Leser zu sorgen bestrebt sein Es sind daher
bereits eine Reihe von ausgewählten guten Novellen c für
das nächste Vierteljahr in Aussicht genommen

Die Erträgnisse des Blattes werden den Be
stimmungen seiner Gründer gemätz zur Unterstützung
verschämter Armen verwendet

Die Redaktion und Expedition

Vorlagen
iür die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag am 19 Juni 1882 Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffeutliche Sitzuug

1 die Abänderung des Statuts für die Wittwen und
Waisenkasse der städtischen Beamten

2 die Bewilligung der Kosten für Reparaturen am Unter
bau der Siegessäule in der alten Promenade

3 Nachtragsbewilligungen auf die Rechnung der Kämme
rei I pro 1881/82

4 die Nachbewilligung eines Extra Zuschusses bei der

Frau Elvira
Novelle von L Haidheim

Fortsetzung

Anna ist lieb aber Herr Professor ich gönnte dem
armen Kinde jedes Glück nur dürsten Sie sich nicht dafür
aufopfern Eins bitte ich Sie inständig als ihre beste
Freundin wenn Sie einmal lieben so vertrauen Sie es
mir zuerst I Ich würde scharf sehen Die Kinder sind
wohl und grüßen Sie herzlich

Vom Grafen Gundakar soll ich Sie grüßen er
schwärmt für Siel Und Ihre Charakteristik trifft zu denn
neulich sang er das Lied Der Asra und Sie hätten
hören sollen wie er sang welche sterben wenn sie lie
ben I Ich habe niemals so singen gehört Wir singen
jetzt öfter zusammen und daß Sie s wissen der Musi
kant hat keine Gobelins sehen Sie doch selber

Ihre Elvira von B
Wohl zehnmal las der Professor Heiligenstein diese

letzten Worte des Briefes Sollte er thun was sie ihm
zurief Und dann Schon oft hatte er versucht
sich klar zu machen wie er denn so in das Netz sich ver
strickt hatte worin sie ihn gefangen hielt Fast ebenso oft
hatte er begreifend daß sie selbst in ihm eben nur den
Freund sah und sehen wollte sich loszumachen gesucht aus
der Fessel die ihm je länger je mehr seine geistige Freiheit
beeinträchtigte aber dann hatte sie ihn zurückgelockt
und er hatte ihr nicht widerstanden

O er war über sich und sie von Anfang an klar
genug gewesen und dennoch dennoch

Daß es nicht die ganze Welt merkte wie es in ihm
aussah blieb ihm oft räthselhaft Dann auch kamen
Atomente wo er sich bitter sagte sie treibe eben mit allem
ihr Spiel und er halte Gelegenheit genug diese Beobach
tung an seinem eigenen Bruder Gustav zu machen welcher
Arzt wie er und eine weniger streng beherrschte Natur
eine Weile die ganze Stadt von sich und seiner unglück
lichen Liebe zu der schönen Wittwe reden gemacht hatte

Um Gustavs willen war es ein Glück daß sie damals
fortzog Er kam dadurch zur Besinnung und wurde

Gymnasialkasse und die Genehmigung einiger Etatüber
schreitungen

5 die Gewährung einer Terrain Entschädigung an den
Besitzer des Grundstücks Lindenstraße Nr 24

6 den Verkauf des Borterrains vor dem Hause König
sttaße Nr 3

7 die Abänderung der Fluchtlinie für die Breitestraße in
den Punkten i d

8 die Bewilligung der Mittel zur Neupflasterung der
Straßen durch welche die Straßenbahn führen wird

9 den Bericht der Kommission in der Angelegenheit be
treffend den Theaterbau

10 das neue Ortsstatuts betr die Anlegung und Verän
derung von Straßen und Plätzen im Stadtkreise Halle

Geschlossene Sitzung
11 die definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten

rr Lorsteher der Stadtverordneten Versammlung
I V

Dr Schrader

Politisches Tagesbild
Die türkische Intervention in Sicht Wie der

Times aus Alexandrien vom 14 d gemeldet wird hab
der Khedive und Derwisch Pascha die Pforte gemeinschaft
lich ersucht 18,000 Mann türkischer Truppen nach Egypten
zu senden In Alexandrien haben mittlerweile 450 Verhaf
tungen stattgefunden Die Auftritte in Alexandrien haben
auf die Kolonien sehr deprimirend gewirkt Nach einer
Meldung des Reuter schen Bureaus aus Kairo nimmt die
Panik zu der allgemeine Fortzug der europäischen Bevölke
rung dauert fort mehrere Bankinstitute sind geschlossen
ebenso das Bureau der europäischen Finanzkontroleure alle
ihre Beamten sind auf Urlaub gegangen Voraussichtlich
werden alle Bureaus der eghptischen Verwaltung und auch
die Staatsschuldenkasse nach Alexandrien verlegt werden
Wie es heißt hätte der französische diplomatische Agent um
seine Abberufung ersucht und eine Versammlung der franzö
sischen Staatsangehörigen zusammenberusen in welcher er
erklärte er müsse es ablehnen die Verantwortung für ihre
Sicherheit zu übernehmen Das französische Mittelmeerge
schwader erwartet unterdessen im Hafen von Toulon den
letzten Befehl zum Abdampfen Das Transportschiff Sarthe
ist gegen Mittag mit Truppen und Proviantvorräthen in der
Richtung auf Alexandrien in See gegangen Der Dampfer

Corröze wird ebenfalls zum Truppentransport ausgerüstet

Wie die Nordd Allg Ztg erfährt hat S M Kanonen
boot Habicht den Befehl erhalten sich von Malta nach
Alexandrien zu begeben um dort die deutsche Flagge zu
zeigen und eventuell den deutschen Staatsangehörigen Schutz

bald kühl genug ein Autodafes mit seinen schriftlichen
Liebesergüssen in Sonettenform anzustellen

Warum konnte Robert Heiligenstein denn nicht los
kommen von der schönen Zauberin Warum ging er um
her in dem einfachsten Theile der Parkanlagen in einer
freudigen Aufregung wie er sie nie zuvor empfunden
Warum lachte er so glücklich vor sich hin und fühlte sich in
heißer Sehnsucht zu ihr gezogen bis er sich dabei ertappte
zu überlegen ob er sich nicht wenigstens für ein paar Tage
losmachen könne

Thor der er war sie dachte nicht daran ihn zu lie
ben Und doch er war ihr nicht gleichgültig
Mitten im Taumel ihrer Bälle und Soireen ihrer Routs
und wie sonst die Feste hießen hatte sie sich plötzlich allein
gefühlt hatte zu ihm sich geflüchtet und empfunden daß
sie ihn nicht entbehren könne

Er hatte sie nie gefragt ob sie die Seine werden
wolle er hatte niemals mit einer Silbe verrathen daß
und wie sehr er sie liebte und niemals bisher war ihm
der Gedanke gekommen daß er es doch vielleicht hätte wa
gen dürfen

Heute aber War er denn berauscht daß er
plötzlich ganz anders aus ihren Zeilen las wie zuerst

Der Mann welcher den langen auf kartonartiges
duftendes Papier gekritzelten Brief las mochte die Mitte
der Dreißiger überschritten haben

Die Briefstellerin zeichnete mit außerordentlicher Treue
die kräftige gedrungene Gestalt der massive Kopf auf
muskulösem Halse und vor allem der Ausdruck von Ernst
und Festigkeit der in seinen Zügen besonders auf der
breiten Stirn und um den Mund sich gelagert ließen den
aufmerksamen Blick erkennen daß hinter der ruhigen nach
denklichen Außenseite eine energische Willenskraft verborgen
lag Er saß in seinem Arbeitszimmer welches genau so
anheimelnd und von einfacher Gediegenheit der Einrichtung
war wie es die schöne junge Wittwe seine Korresponden
tin beschrieb

In seiner jetzigen Stellung als Professor an der Uni
versität als Arzt von schnell sich vergrößerndem Ruf hatte
er durch eine seinem Vermögen entsprechende Einrichtung

und Zuflucht zu gewähren Der griechische Generalkonsul hat
angekündigt daß alsbald zwei griechische Kriegsschiffe in
Alexandrien eintreffen würden um diejenigen griechischen
Staatsangehörigen welche Eghpten verlassen wollen einzu
schiffen Aus Trieft wird Wiener Blättern gemeldet daß
am Sonntag mehr als 1000 flüchtige Europäer aus Ale
xandrien daselbst eintreffen würden Im italienischen Par
lamente erklärte Minister Mancini daß bei den Unruhen in
Alexandrien vier Italiener getödtet wurden Der Sultan
drückte dem englischen Botschafter sein Bedauern wegen der
den Unruhen in Alexandrien zum Opfer gefallenen englischen
Staatsangehörigen aus Die letzte Vorstellung Deutschlands
bei der Pforte hatte die bereits angedeutete Wirkung daß
der türkische Ministerrath die Beschickung der Konferenz be
schloß welcher Beschluß dem Sultan zur Genehmigung un
terbreitet von diesem die Allerhöchste Zustimmung erhielt
nachdem vorher Abdul Hamid persönlich beim Fürsten Bis
marck und den Westmächten erwirkt hatte mit dem Zusam
mentritt der Konferenz so lange zu warten bis die Ruhe in
Egypten durch dahin gesandte türkische Truppen von circa
20,000 Mann hergestellt sein werde auch solle sich die
Konferenz nur mit der Regelung internationaler Fragen be
züglich Egyptens beschäftigen während dem Sultan in Her
stellung der lokalen Ordnung freie Hand gelassen werde

Die französische Deputirtenkammer hat am Dienstag
die zweite Berathung des Ehescheidungsgesetzes begon
nen Der Budgetausschuß der Deputirtenkammer ver
warf den Kredit für die französische Botschaft am Vati
kan mit 7 gegen 4 Stimmen es erschien der Konseilpräsi
dent im Ausschüsse und ersuchte ihn um Herstellung dieses
Kredits aus dem Grunde weil alle Mächte am Vatikan
vertreten seien und sogar Preußen seine Gesandtschaft bei
der Kurie hergestellt habe so lange das Konkordat bestehe
sei der französische Botschafter am Vatikan wegen der fort
währenden Verhandlungen mit der Kurie eine Nothwendig
keit Als Freycinet sich zurückgezogen hatte stellte der Aus
schuß mit 10 gegen 7 Stimmen den gestrichenen Kredit
wieder her strich aber mit 7 gegen 4 Stimmen die Kre
dite für die Fakultäten der Theologie die Pariser einbe
griffen

In englischen Hofkreisen hatte man sich der Hoff
nung hingegeben daß das Oberhaus diesmal dem Gesetz
welches die Heirath der Schwester der gestorbenen Gattin
erlauben sollte seine Zustimmung nicht versagen würde
Um so empfindlicher trifft die abermalige Ablehnung aller
dings mit der unbedeutenden Mehrheit von 4 Stimmen
Die Verehelichung der Prinzessin Beatrice mit dem Groß
herzog Ludwig von Hessen erscheint wiederum vertagt
In Irland sind die agrarischen Morde Verwundungen
Verstümmelungen und Brandstiftungen seit einiger Zei

den Verhältnissen Rechnung getragen aber keine jugendlich
schöne liebende Hausfrau schmückte mit ihrer Gegenwart
die elegante Häuslichkeit und ob auch freilich des Profes
sors alter Hausdrache wie Frau Elvira von Brosse die
Mamsell Phbeling oft zornig genannt alles in bester Ord
nung hielt der belebende Geist einer jungen Frau fehlte
überall

Ob der Professor dies empfand
Seine weiblichen Bekannten leugneten es einmüthig

und nannten ihn einen brummigen knorrigen Junggesellen
die Studentenschaft verehrte ihn höchlich fand aber so ein
müthig wie es die Damen ihrerseits in ihrem Urtheil
waren daß der Professor in Anbetracht seiner außergewöhn
lichen Begabung wohlgethan habe sein Herz und sein Leben
der strengen Wissenschaft zu widmen und daß er ja nun
mehr über die Jahre der Liebe und der Herzensregungen
hinaus sei Die älteren Herren urtheilten gar nicht oder
mit jener lobenswerthen Reserve welche die angesehene
und hochgeachtete Stellung des Betreffenden gebot und da
wollte man allerdings haben flüstern hören daß die schönste
Frau der Universitätsstadt die blonde lebenslustige
Wittwe des alten Kammerherrn von Brosse das Herz
des Professors mit einer tiefen leidenschaftlichen Gluth er
füllt habe

Was au dem Gerücht wahr oder übertrieben das er
fuhr man nicht der Professor war nicht der Mann seine
Gefühle leicht kund zu geben oder gar sich taktlose Neugier
nahe kommen zu lassen Er arbeitete mit rastlosem Fleiße
und das einzige was auffiel und als Bestätigung jenes
Verdachts hätte dienen können war der Umstand daß der
Professor in diesem letzten Winter sich noch mehr in sein
Studirzimmer vergrub und keine der Einladungen annahm
welchen er die beiden letzten Jahre doch oft und anscheinend
nicht ungern Folge geleistet Möglich war es immerhin
daß diese Weltflucht zusammenhing mit dem Verschwin
den der schönen Frau aus dem gewöhnten Kreise Sie
hatte ein bedeutendes Vermögen geerbt und war dadurch in
die Lage versetzt ihren Neigungen gemäß in der Residenz
zu leben mit einem kurzen raschen Entschluß ihre Ueber
siedelung bewerkstelligend ließ sie ihren trauernden Ver



kaum mehr zu zählen ohne daß es gelingt die Thäter zu
entdecken Die Mörder des Grundbesitzers Walter Bourke
und des ihm zum Schutze beigegebenen Dragoner Korporals
sind trotz der ausgesetzten hohen Belohnung nicht ermittelt
worden Alle Leute in der Nachbarschaft weigerten sich der
Leiche des ermordeten Bourke den letzten Dienst zu erwei
sen der Bruder und ein Konstabler aus Dublin mußten
sich dieser Aufgabe unterziehen Beiden wurden später in
dem Dorfe Erfrischungen versagt

Die liberalen Blätter Belgiens sind durch den Aus
fall der Wahlen vom vergangenen Dienstag in eine außer
ordentlich gehobene Stimmung versetzt worden Sie feiern
den Triumph des Liberalismus als den Sieg der staat
lichen Autorität über den civilifationsseindlichen Geist kleri
kaler Intoleranz und beglückwünschen das Land ob seines
mannhaften Eintretens für die Lebensbedingungen des mo
dernen Staates

Sehr angenehm hat in Italien die vom deutschen
Kaiserhose an den König von Italien gerichtete Einladung
berührt Pathenstelle an dem neugeborenen Urenkel des
deutschen Kaisers zu übernehmen da man aus diesem
Umstände mit Recht auf die Herzlichkeit der zwischen den
beiden Höfen und somit auch zwischen den beiden Regie
rungen bestehenden Beziehungen schließt Der Umstand
daß Se k k Hoheit Kronprinz Rudolf bei dieser Gelegen
heit als Partner des Königs Humbert fungirt wird als
der äußere Ausdruck der zwischen den drei Reichen bestehen
den intimen Freundschaft betrachtet In Italien neigt
die parlamentarische Session ihrem Ende zu Wie der
Gazetta Piemoutese aus Rom telegraphirt wird soll die

Kammer ihre Arbeiten bis zum 28 d M beendigen
In Maddalena der nächsten Insel bei Caprera unter
deren Gemeindebotmäßigkeit auch das Eiland Gari bal
dig steht hat es am Tage der provisorischen Beisetzung
der Leiche des Generals Unordnungen und Streitigkeiten
gegeben Als am 8 d Mts Plötzlich der Kriegsdampfer

Cariddi den Anker lichtete und in der Richtung nach
Civitavecchia in See ging um dem Marineminister Acton
welchen man irrthümlich an Bord des Washington ver
muthete entgegenzufahren glaubte man in Maddalena der
Dampfer habe die Leiche des Generals bereits entführt
Es wurde Sturm geläutet die weibliche und männliche
Bevölkerung stürzte sich eiligst in die Boote um nach Ca
prera überzusetzen Man beruhigte sich als Menotti Ga
ribaldi und sein Schwager Canzio der Menge versicherte
daß die Leiche des Generals Caprera nicht verlassen habe

Dem pariser Temps gehen aus Madrid Fingerzeige
zu wonach die öffentliche Meinung Spaniens an den
jüngsten Ereignissen in Egypten das lebhafteste Interesse
nehme Regierung und Parteien begriffen gleichermaßen
daß der Rückschlag der eghptischen Wirren unfehlbar in
Marokko und den übrigen mufelmännischen Staaten Nord
afrikas zu spüren sein werde Auf Frankreich sind die
madrider Politiker seit einiger Zeit nicht sonderlich gut zu
sprechen Die in der französischen Budgetkommission zum
Ausdruck gekommene Abneigung gegen die prompte Erledi
gung der spanischen Entschädigungsansprüche aus der Saida

Affaire hat den spanischen Nationalstolz einigermaßen ver
stimmt

Die Berathung einer Organisation der ländlichen Be
völkerung war in Nutzland einer Kommission überwiesen
worden Ein kaiserlicher Ukas verfügt jetzt die Auflösung
der Kommission Die Auflösung wird mit der Bemerkung
motivirt daß in Folge des Ukases vom 9 Januar d I
betreffend die Regelung des letzten Loskaufes des Bauern
landes die am 3 März 1861 zur Befreiung der Leib
eigenen eingesetzte Hauptkommisston ihre Aufgabe beendet
habe Aus Wolhynien wird gemeldet daß am ver
gangenen Freitag die deutschen Kolonisten in der Um

gegend von Shthomir von russischen Bauern angegrif
fen wurden welche die Gebäude der Kolonisten vernichteten
die Anpflanzungen in Gärten und Feld zerstörten das Vieh
fortnahmen und verschiedener anderer Gewaltthätigkeiten
sich schuldig machten Die Geschädigten wendeten sich be
schwerdeführend an den Kreishauprmann und verlangten
Schadenersatz wurden aber ohne gehört zu werden abge
wiesen Die bedrängten Kolonisten haben sich schütz und
hülfesuchend an den Gouverneur gewendet

König Milan von Serbien will sein Ministerium be
halten obgleich es nicht bleiben will

Deutsches Reich
Berlin 15 Juni Wie man hört wird der Kaiser

heute Nachmittag bei dem Fürsten Bismarck diniren
Zu dem Kreise der nächsten Verwandten welche

augenblicklich die Frau Prinzessin Wilhelm umgeben ist
laut Magd Z gestern früh noch deren Tante Prin
zessin Henriette von Schleswig Holstein ver
mählt mit Professor Dr Esmarch hinzugetreten

Gegen 1 Uhr erschien Professor Mommsen im
Reichstag wo sich alsbald die Nachricht von der erfolgten
Freisprechung desselben verbreitete und eine große Anzahl
Abgeordneter ihn beglückwünschte

Die Fraktion der Fortschrittspartei hat be
schlössen gegen die beschlossene Vertagung aus politischen
Gründen sich zu erklären

Die Gewerbeordnungskommission hat die
beiden ersten Nummern des H 5Ka in folgender Fassung
angenommen Ausgeschlossen vom Gewerbebetrieb im Um
herziehen sind ferner 1 die Ausübung der Heilkunde inso
weit der Ausübende für dieselbe nicht approbirt ist 2 das
Aufsuchen von Darlehns und Rückkaufsgeschäften

Wir haben die Namen der 43 Abgeordneten welche
für Z 1 der Tabaksmonopolvorlage stimmten bereits mit
getheilt Das Monopol hat also nicht einmal ein Siebentel
der abgegebenen Vota 319 auf sich vereinigt Unter den
12 Abgeordneten welche sich der Abstimmung enthielten be
finden sich 8 Polen 2 Centrumsmitglieder 1 Freikonser
vativer und 1 Wilder v Ludwig sollte die Regierung ge
neigt sein diese 12 Stimmen dem Monopol zu gute zu
schreiben so würde die Zahl der Monopolgegner immer noch
fünf Sechstel der Gesammtzahl ausmachen Dieses Zahlen
verhältniß erhält wie die Germ bemerkt eine erhöhte Be
deutung dadurch daß eine so beträchtliche Anzahl von
Konservativen und Freikonservativen sich ge
zwungen sahen gegen die Regierung zu stimmen Von
der konservativen Fraktion votirten 24 Mitglieder mit Ja und
15 mit Nein von der deutschen Reichspartei 11 mit Ja und
9 mit Nein während sich einer Reiniger enthielt Die
Fraktionen der Rechten brachten also 35 Stimmen für das
Monopol und 24 gegen dasselbe auf Zu den 35 Ja von
der Rechten kommen 2 Nationalliberale Krämer und Täg
lichsbeck 2 Elfäfser Grad und Zorn v Bulach 1 Wilder
von Treitschke und 3 Centrumsmitglieder der württember
gische Abgeordnete Graf Adelmann und der hohenzollernsche
Abgeordnete Maier so wie der Abg Schröder Lippstadt
Ein anderer Abgeordneter des Centrums Graf Waldburg
Zeil enthielt sich der Abstimmung nach einem Berichte hat
auch Abg Graf Preising sich des Votums enthalten Das
Resultat der Abstimmung ist daß im Grunde sämmtliche
Parteien einig waren das Tabaksmonopol als für die deut
schen Verhältnisse unbrauchbar und wegen seiner zerstörenden

wirthschaftlichen Folgen verwerflich zu verurtheilen
Die Liberale Vereinigung hat unter Führung des

Abg Lasker folgende Interpellation eingebracht Indem
Disciplinarprozeß gegen die kaiserlichen Marine In
genieure Hoßfeld Veith und Wiesinger zu Danzig wegen

angeblich widergesetzlicher Wahlagitation hat es sich heraus
gestellt daß unmittelbar vor der letzten Reichstagswahl der
kaiserliche Oberingenieur Dede zu Danzig in Uniform und
in amtlicher Eigenschaft mit Zustimmung und auf Veran
lassung der kaiserlichen Oberwerftdirektion in den Werk
stätten der kaiserlicher Werft wiederholt an die dort beschäf
tigten Arbeiter während der Arbeitszeit Ansprachen gerichtet
und es darin unternommen hat die Arbeiter der kaiser
lichen Werft für die Wahl des konservativen Kandidaten von
Puttkamer zu gewinnen Ist dem Herrn Reichskanzler dies
Vorgehen des kaiserlichen Oberingenieurs Dede und seiner
vorgesetzten Dienstbehörde bekannt geworden und welche
Maßregeln beabsichtigt derselbe eintreten zu lassen um für
die Folgezeit derartige unzulässige amtliche Wahlbeeinflussun
gen auf der kaiserlichen Werft zu Danzig zu verhindern

Der Reichs böte spricht die Hoffnung aus
daß die Rede des Herrn Reichskanzlers der Ausgangspunkt
zu einer neuen fruchtbaren Aktion werden werde Die
konservative Fraktion hätte bereits durch ihren soeben ein
gebrachten Antrag aus eine ergiebigere Börsensteuer und
eine Branntwein Konsumsteuer den rechten Weg angedeutet
auf welchem die Mittel für eine Steuerreform beschafft
werden müssen Es wäre nur zu wünschen daß auch die
Regierung nachdem das Monopol aussichtslos geworden ist
diesen Weg betrete

Im ultramontanen Wests Merkur lesen wir
In einer genauen Beschreibung der Tauffeierlichkeiten

welche am Sonntag in Potsdam stattgefunden haben theilt
die Nordd Allg Ztg mit wie der Oberhofprediger
Dr Kögel den Urenkel Sr Majestät getauft habe Da
heißt es nach Erwähnung der an die Pathen gestellten
Fragen wörtlich Auf das lauteZ allseitige Ja der
also Angeredeten benetzte der Geistliche seine Hände
mit dem Wasser der Taufkanne berührte damit die
Stirn des Täuflings und fuhr fort So taufe ich Dich
denn Friedrich Wilhelm Viktor August Ernst Und die
Stufen des Altars wieder emporsteigend schloß der Geist
liche die heilige Handlung mit folgendem Dankgebet zc

Wir hoffen daß dieser Bericht über die Form und
Anwendung der Materie nicht genau zutreffend ist sonst
wäre nach katholischer Lehre und auch nach altlutherischer
Auffassung die Taufe nicht gültig gespendet Die Ultra
montanen werden sich schon darein finden müssen daß
ihre Ansichten über die Gültigkeit der Taufe weder
für den preußischen Hof noch für das evangelische Volk von
Belang sind

Deutscher Reichstag
Berlin 15 Juni Nachdem heute der Reichstag zu

nächst den Nachtragsetat in dritter Lesung genehmigt halte
wurde die zweite Berathung der Monopolvorlage fort
gesetzt Abg v Ludwig kündigte folgenden Antrag an
sämmtliche Resolutionen mit allen Amendements abzulehnen
dagegen die Regierung aufzufordern dem Reichstage bei
seinem nächsten Zusammentritt darüber Mittheilung zu
machen ob und welche Bewilligungen aus Reichsmmeln er
forderlich sind um das finanzielle Gleichgewicht in den Ein
zelstaaten herzustellen eventuell auf welche Weise diese Mit
tel zu beschaffen sind In der Berathung des H 2 ergriff
Abg Dr Groß Speyer das Wort er wies darauf hin
daß die Tabakbauer schon bei der jetzigen erhöhten Tabak
steuer durch die lästige Kontrole sehr geschädigt würden
Abg v Bend a Vorsitzender der Monopol Kommission wies
die Angriffe zurück die gegen die Kommission erhoben wor
den seien Man ging auch von der Anschauung aus daß
nach der definitiven Ablehnung des tz 1 die Regierung die
Vorlage zurückziehen würde Sehr richtig links Die Ma
jorität mit welcher gestern die Ablehnung des 1 erfolgt
ist wird wohl die beste Rechtfertigung für die Methode der

ehrern und Anbetern kaum Zeit die schreckliche Thatsache
zu begreifen ehe sie sich vollzog

Das war im Frühjahr gewesen jetzt nach mehr
als sechs Monaten dachte sie zuerst daran ihrem besten
Freunde und Arzte durch mehr als ein flüchtiges Zettel
chen NachrichEvou sich und ihren beiden Mädchen zu geben

Wo war der bittere stumme Zorn hingekommen wel
cher in des Professors Herz sich festgesetzt hatte über die
Kokette die herzlose Weltdame und wie er sie sonst bei sich
genannt I

Es war fast ein Buch was sie ihm da geschrieben
Blatt für Blatt nahm er zur Hand um zum zweiten

mal jede Silbe bedächtig zu lesen die er zuerst bei wech
selnder Farbe mit den Augen nur überflogen Jedes
Wort was die Schreiberin ihm zurief dies ganze wun
derliche Gemisch von Ernst und Oberflächlichkeit von Zärt
lichkeit Sehnsucht Herzlosigkeit und boshafter Schelmerei

denn warum hätte sie sonst ihm gerade ihm von
ihren dortigen Liebhabern erzählt Dies nixenhafte
Locken und dies übermüthige Selbstgenügen es war
alles ganz ganz wie sie selbst und er sah sie auf ihre
Schriftzüge niederblickend wieder vor sich wie sie so
anmuthig das blonde Köpfchen ihm zugewendet in die
Sophaecke geschmiegt gesessen hatte die großen funkelnden
Augen bald neckend und spottend dann auch einmal wieder
in Thränen schwimmend aus ihn gerichtet und so war ihm
jetzt als höre er die Seide ihres Kleides knistern ihr sil
bernes Lachen dazu und all der Reiz jener bei ihr verleb
ten Stunden wurde ihm gegenwärtig bis sich sein Herz
wie im Kramps zusammenzog seine Züge sich verdüsterten
und er den Brief auf die Tischplatte werfend sich mit
festem Entschluß seiner Arbeit wieder zuwandte

Aber das war ja heute unerträglich I Er konnte
trotz aller Mühe seine Gedanken nicht mehr konzentriren
und immer sah er vor sich die er liebte und hoffnungs
los liebte Mit dem Schaffen war es für heute vorbei

Der Professor Heiligenstein war nicht der Mann
Selbstgespräche zu halten und sich in Elegien über den
Zustand seines Herzens zu ergehen er der in früheren
Jahren so oft gelacht und in schneidendem Spott gehöhnt

hatte über die liebesiechen Kommilitonen und Kollegen die
statt ins Buch in die Augen irgend einer sangeswerthen
Ella oder Emmy Anna oder Elise schauten und das schöne
reine Papier mit schauerlichen Reimen beschmierten er
der gar nicht einmal Zeit gefunden sich zu fragen ob er
ein Herz habe er wußte wohl daß er selbst am bittersten
lachen würde über den Thoren der sein Herz an Elvire
von Brosse verlor

Es war ihm dies auch geschehen ehe daß er es selbst
geahnt Als sie in die Stadt zog eben Wittwe ge
worden und wenn auch eine angemessene Zurückhaltung
zeigend so doch keineswegs eine Untröstlichkeit heuchelnd
die zu fühlen sie weit entfernt war da hatte sie ihn schon
in der ersten Zeit als Arzt konsultirt Ihr Leiden war
vernachlässigt worden eine ziemlich langwierige Kur gab
ihrem kranken Fuß die Kraft und Gelenkigkeit wieder
Dazwischen war der Professor auch schon als Freund an
die Betten ihrer an Masern schwer erkrankten Kinder ge
treten und die einsame fremde junge Frau welche für jede
Rücksicht seinerseits die aufrichtigste Dankbarkeit zeigte em
pfand er als eine große Tröstung daß der schon berühmte
Arzt in den Zeiten der größten Gefahr neben ihr blieb

So hatte die Bekanntschaft begonnen uns dann war
es unmerklich weiter gegangen er war nach und nach Haus
freund geworden und sie hatte das Trauerkleid abgelegt
und sich mit einem Eifer den er sich nur erklären konnte
aus der jahrelangen Zurückhaltung von allen derartigen
Freuden wozu der alte Kammerherr seine schöne junge
Frau gezwungen in die lebhafte winterliche Geselligkeit
gestürzt

Stundenlang ging Professor Heiligenstein in solchen
Erinnerungen umher zuletzt trieb ihn die Ermüdung
heim aber anstatt ruhiger zu werden durch die körperliche
Ermattung stürmten seine Gedanken sein Sehnen dahin
wie zügellosse Rosse

In seinem Hause erwartete ihn ein Telegramm
Es war schon völlig Abend geworden Mamsell Phbe
ling brachte den Kaffee und die Studirlampe und der
Diener zündete im Empfangszimmer die Gaskrone an denn
die Sprechstunde begann um fünf Uhr

Herr Hofrath Neuland waren auch da und Frau
Geheimrath Zuber lassen zu Thee und Butterbrot invitiren
hier ist die Karte, berichtete das alte kleine Fräulein
welches so gut und freundlich aussah daß der Vergleich
mit einem Drachen geradezu lächerlich wurde

Der Professor hörte gar nicht er hatte das Tele
gramm eröffnet und gelesen und stand nun wie auf den
Fleck gebannt ohne alle Fähigkeit etwas anderes zu denken
als Zu chrl zu ihr

In dem Telegramm standen diese Worte freilich nicht
und auch nichts Aehnliches es lautete einfach

Se Majestät wünscht Ihren ärztlichen Rath und er
wartet Sie morgen elf Uhr mit Geheimrath L

Unterzeichnet war es von dem Flügeladjutanten Sr
Majestät Grafen von P und so ehrenvoll der Ruf auch
war Profeffor Heiligenstein war in diesem Augenblick
völlig unfähig sich mit dieser Seite der Angelegenheit zu
beschäftigen

Martin wir reisen mit dem Zwölf Uhr Zuge diese
Nacht nach der Residenz Packen Sie meinen Koffer und
bringen Sie zuerst diese Zeilen an Herrn Doktor Mühlenau
er wird mich vertreten Fräulein Phbeling Sie werven
die Patienten nach dem Hause des Kollegen Mühlenau diri
giren Wie lange ich fortbleibe das kann ich nicht be
stimmen wahrscheinlich nur zwei Tage es kommt darauf
an ob meine Beobachtungen mich länger festhalten

Horch da klingelt es schon unterbrach er
sich Die Patienten kamen Sich mit der Hand über das
Gesicht fahrend war der Professor wieder der ernste gesam
melte Mann der Wissenschaft kein Mensch hätte daran
gedacht zu vermuthen daß er Herzensstürme kannte

Es war eine anstrengende Nachttour der Kurierzug
sauste mit rasender Eile durch die reichbebaute Ebene schwere
Wolkenzüge wurden in entgegengesetzter Richtung am Him
mel hingetrieben durch den Sturm und die Finsterniß
draußen wurde nur durch die vereinzelt auftauchenden und
wieder verschwindenden Lichter unterbrochen

Fortsetzung folgt



Kommission sein Sehr richtig links In allen Parteien
werde man jetzt zufrieden sein daß man die Vorlage so
schnell erledigen könne Unterstaatssekretär v Mayr er
klärte daß keiner der anwesenden Vertreter des Bundes
rathes in der Lage sei die Vorlage zurückzuziehen so lange
der Bundesrath dies nicht beschlossen Abg Lingens
Die von mir eingebrachte Resolution hat sowohl in der
Presse als auch sonst eine durchaus unrichtige Auslegung
erfahren gegen welche meine näheren Freunde und ich die
wir der Kommission angehört haben entschieden Verwahrung
einlegen müssen Um allen Mißdeutungen vorzubeugen
werden wir deshalb nur noch für die Resolution Windthorst
stimmen weil diese dem Hauptzweck unserer Resolution am
besten entspricht Gelächter links Die Fassung des Be
richtes hätte er nicht als objektiv anerkennen können deshalb
auch mehrere Zusätze erbeten Zur Vereinfachung der De
batte schlug Abg von Minnigerode vor nicht nach
den großen Hauptabtheilungen zu bebattiren Das Haus
beschloß demgemäß und erledigte in schnellem Fluge die
W 2 72 der Vortage

Darauf kam man zur Debatte über die Resolution
welche die Kommission vorgeschlagen hatte und den dazu
gestellten Aenderungsanträgen Abg v Bennigsen führte
aus daß im Reichstage eine große Mehrheit dafür vor
handen sei daß der solange mit Steuerprojekten beunruhigte
Tabak endlich zur Ruhe kommen müßte Hoffentlich werde
ein solcher Ausspruch des Reichstags gegen jede weitere
Besteuerung seine Wirkung nicht verfehlen Er und seine
Freunde seien bereit für denjenigen Vorschlag zu stimmen
der die größte Mehrheit auf sich vereinigt gleichgiltig von
welcher Seite er ausgeht Was dagegen den zweiten Theil
des Kommissionsantrages betrifft so empfehle derselbe zu
nächst Sparsamkeit in den Ausgaben es sei aber kein anderer
Etat für solche Sparsamkeit bezeichnet worden als der
Militäretat und angesichts der Gespanntheit der europäischen
Lage wird Niemand daran denken können erhebliche Ab
striche gerade an diesem Etat zu machen Ferner soll der
Reichstag ein Urtheil abgeben daß die vorhandenen Mittel
ausreichten um die Bedürfnisse des Reiches und derEinzel
staaten zu befriedigen Ein solches Urtheil könne der Reichs
tag nicht geben er könne kaum die Bedürfnisse des Reiches
noch weniger die der Einzelstaaten übersehen Deshalb
könne er und seine Freunde für diesen zweiten Theil der
Resolution nicht stimmen weil er allen Bewilligungen prä
judizire Mehr als mit dem Monopol habe sich der Reichs
tag mit der Steuerreform beschäftigt Es handle sich darum
zu untersuchen ob in den Einzelstaaten die direkten Steuern
so reformbedürftig seien daß man so große Summen aus
dem Reich den Einzelstaaten überweisen müßte Das System
ist allerdings ein sehr komplizirtes daß das Reich alle
indirekten die Einzelstaaten alle direkten Steuern haben
Aber schon jetzt betragen die Zuwendungen des Reiches an
die Einzelstaaten so viel wie etwa die Matrikularbeiträge
ausmachen Die Sorge in den Einzelstaaten namentlich
in Preußen sei noch nicht so groß wie man es darstelle
man brauche nicht so große Summen in Anspruch zu
nehmen Man müsse zunächst abwarten daß wieder nor
male Verhältnisse eintreten Redner schilderte in klarer
Weise die Entstehungsgeschichte des ersten Verwendungs
gesetzes auf Grund der vom Finanzminister Hobrecht extra
Hirten Kabinetsordre Danach hätte die Regierung resor
mirend vorgehen müssen ein solcher Reformgefetzenlwurf sei
vom Finanzminister Bitter auch ausgearbeitet worden in
demselben wurde anerkannt daß die Klassensteuer an
sich nicht das Drückende sei daß aber einzelne Be
stimmungen veraltet seien man mußte die Veranlagung
verbessern die Ungleichheiten der Steuer besei
tigen namentlich aber das Einkommen nach den ver
schiedenen Quellen verschieden behandeln und die untersten
Steuersätze etwas ermäßigen Dabei brauchte an dem Ge
sammtertrage der Steuer nichts geändert zu werden aber
man konnte die Härten beseitigen Das zweite Verwen
dungsgesetz stimmte aber mit der Reform nicht überein es
wollte die vier untersten Stufen der Klassensteuer aufheben
Daneben war noch von Zuwendungen an die Kommunen
die Rede Das Gesetz fand in der Kommission keine Zu
stimmung es hätte schon 105 Millionen Mark aus Reichs
mitteln verlangt Das dritte Verwendungsgesetz verlangte
aber schon 188 Millionen und nahm noch neue Verwen
dungszwecke aus Das Abgeordnetenhaus welches angestrengt
zu arbeiten gewohnt ist konnte dies Gesetz nicht erledigen
ohne andere Vorlagen unberathen zu lassen Es ist auch
zunächst keine Anregung zur Berathung weder von der Re
gierung noch von den Konservativen ausgegangen Dann
hat man die Vorlage abgelehnt weil die Ablehnung des
Monopols sicher war Redner warnte davor an dem be
währten direkten Steuersystem Preußens zu rütteln die
Klassensteuer wolle man in Rußland an die Stelle der bar
barischen Kopfsteuer setzen Warum habe die Regierung
nicht schon die Aufhebung der 4 untersten Klassensteuerstufen
beantragt Wenn die Mißslände so himmelschreiend seien
dann liege eine schwere Verschuldung der Regierung vor
denn die Summe für die Aufhebung der 4 untersten Stufen
ist vorhanden England hüte sich an seiner InvoiQs tsx zu
rütteln die mit 150 Pfd Sterl beginne auch bei uns
könnte die Grenze nach unten auf etwa 1000 festgesetzt
werden Es habe eine Zeit gegeben wo der Kanzler auf
allen Gebieten eine große Majorität gefunden habe Erst
in den letzten Jahren habe dieselbe versagt der Kanzler sei
auf Widerstand gestoßen weil er mit Projekten steuer
politischer Art gekommen sei die in einem solchen Zu
sammenhang noch nicht dagewesen sei Daran habe der
Kanzler Vorwürfe geknüpft gegen Parteien und den Geist
der deutschen Nation die entschieden unzerecht seien Wo
sind denn die liberalen Parteien die jemals den Anspruch
auf eine Parteiregierung erhoben hätten Für seine Partei
müsse er daS entschieden ablehnen Wo habe es je in
einem Lande eine Partei gegeben die selbstloser aufgetreten
wäre als diese Lange Jahre sei sie die Hauptstütze der
Regierung gewesen und doch habe sie nie den Anspruch er

hoben auch nur eines ihrer Mitglieder in dem Ministerium
zu sehen Es sei fraglich ob das richtig gewesen sei aber
man habe dafür gehalten daß die Durchsetzung bestimmter
Maßregeln nicht von Personenfragen abhängig zu machen
sei Die Schuld an dem jetzigen Mißverständniß
sei zum großen Theil auf der Seite der Re
gierung zu suchen Das Maaß der legislatorischen Ar
beiten sei über das Maaß hinausgewachsen Einige Jahre
Ruhe seien nothwendig Man müsse sich vor der Hand
beschränken auf die Erledigung der socialpolitischen Aufgaben
so weit dieselben berechtigt seien Auf diesem Gebiete sei
es dringend geboten zu einem Abschluß zu kommen und
darum solle man Abstand nehmen diese Arbeiten noch mit
der Durchb rathung unreifer finanzpolitischer Gesetze zu be
hindern Es liege viel daran daß in den Sitzungen die
für diese Session noch übrig seien wenigstens eines der
socialpolitischen Gesetze zum Abschlüsse gebracht werde Er
fasse die Bewegung die jetzt ganz Europa ergriffen etwas
anders auf als der Abg Bamberger Sie sei nicht das
Werk von Agitatoren allein Das civilisirte Europa sei
an einem Wendepunkte seiner Geschichte angelangt Da
müsse man prüfen was der gesunde Kern dieser Bewegung
und was agitatorischer Art sei Der Staat habe eine
Verpflichtung dazu nicht gegenüber der Gefahr aber auch
aus Humanität und Religiosität Das sei eine Aufgabe
die nicht ein Land allein erfüllen könne ganz Europa müsse
sie aufnehmen und an derselben würden noch Kinder und
Enkel zu arbeiten haben Dem Reichskanzler gebühre der
Dank der Nation daß er diese Aufgabe aufgegriffen habe
aber darum sei man doch nicht verpflichtet jedem Para
graphen den er vorschlage zuzustimmen So gallig wie
der Kanzler dürfe man die Dinge in Deutschland nicht
ansehen Es sei das tragische Schicksal aller großen
feurigen Geister daß sie jede Opposition gegen einen Miß
griff den sie gethan als eine Opposition gegen sich selbst
betrachteten Mit diesem Schicksal könne man nur Mit
gefühl haben Aber so verzweifelt wie der Kanzler die
Dinge auffasse lägen die Dinge doch nicht Nie werde
die Zeit kommen wo Deutschland wieder in den politischen
Marasmus der Bundestage zurücksinke Dem Kanzler
gebühre sicher das Verdienst das Reich geschaffen zu
haben Aber er habe es geschaffen aus dem Geiste der
Nation heraus der lange Jahre von großen Geistern vor
bereitet sei Er habe zum Abschluß gebracht was jene be
gonnen Die ganze ungeheure Popularität des Kanzlers
lasse sich auch nur so erklären Allseitiger lebhafter Beifall
auch im Centrum

Abg Rickert Ich kann sagen daß mich der Grund
ton der die Rede des Abg v Bennigsen durchzog sehr
sympathisch berührt hat und ich glaube daß dieser Eindruck
allgemein auf der linken Seite herrscht Wenn sich der
Patriotismus des Volks in allen seinen Konsequenzen so
zeigt wie ihn uns der Abgeordnete v Bennigsen geschildert
hat dann zerfallen alle schwarten Schilderungen unserer
Zukunft in sich selbst Ich begreife es daß ein Mann von
so gewaltigen Fähigkeiten so gewaltigem Willen und so
gewaltigen Ersolgen wie der Reichskanzler von Unmuth
erfaßt wird wenn ihm Hindernisse in den Weg gelegt wer
den wenn die gestrige Abstimmung ihm die letzten Ideale
zertrümmert Das darf aber nicht hindern entschieden
und energisch Protest gegen den Irrweg einzulegen dm er
jetzt beschritten hat Dies ist die beste Arr wodurch wir
den Gefahren der jetzigen Situation am schnellsten entgehen
wenn wir Alle davon durchdrungen sind dann werden wir
auch unter uns einig sein Grade in der soeben gehaltenen
Rede erblicke ich ein glückliches Symptom dafür baß wir
auf dem Wege eine große liberale Partei zu werden er
heblich vorwärts gekommen sind Wir können nur wün
schen daß sich auch die große konservative Partei das Ideal
des Herrn v Rauchhaupt nach unserm Beispiel bildet
Was unsere Absicht über die Resolution anbettifft so deckt
sich diese fast vollständig mit der des Herrn v Bennigsen
Ich kann aber nicht erkennen weshalb die Annahme der
Resolution der Kommission denn der Abg Lingens hat
sein Kind heute schnell und feierlich verstoßen so daß man
nicht mehr von der Resolution Lingens sprechen darf
einen Eingriff in die Militärorganisation involviren soll
Wir werden uns hüten einen derartig Versuch hier so
nebenbei zu machen Herr v Bennigsen irrt auch wenn
er meint daß mit der Resolution ein Urtheil über die
direkten und indirekten Steuern überhaupt ausgesprochen
werden soll daß wir die letzteren für unbedingt unzulässig
erklären wollen Es soll nur klar und unzweideutig gegen
das gegenwärtige System protestirt werden das sich in so
genannten großen Zielen ohne entsprechend durchgearbeitete
Vorlagen bewegt Was verlangt wird ist eine geordnete
Etatswirthschaft und daß nicht Hunderte von Millionen im
Verrath angesammelt werden Unsere Resolution giebt dem
Bedürfniß Ausdruck endlich einmal wie es Herr v Ben
nigsen so treffend ausdrückte dem Volke eine gewisse Spanne
Ruhe zu gewähren Das Bedürfniß nach Ruhe ist auch bei
Ihnen den Konservativen auch bei Zhren Gesinnungsgenossen
im Lande vorhanden Ich wünsche daß der Reichstag mit
möglichster Einstimmigkeit erklärt wir verlangen endlich Ruhe
Weil d r Reichskanzler nicht das Vertrauen zu der Volks
vertretung hat daß sie jederzeit die nöthigen Mittel bewil
ligen werde deshalb will er das Einnahmebewilligungs
recht der Volksvertreter möglichst beseitigen Das ist der
rothe Faden der sich durch alle Reden des Reichskanzlers
zieht Die finanzielle Selbstständigkeit des Reiches ist einer
unserer ersten Programmpunkte aber nur unter der Vor
aussetzung der Entlastung der Einzelstaaten und der vollen
Aufrechterhaltung des Einnahmebewilligungsrechtes des
Reichstages Wir haben in dem Bestreben eine große
liberale Pariei zu schaffen schon erhebliche Fortschritte ge
macht und die letzten Reden des Herrn von Bennigsen
lassen hoffen daß bald der großen konservativen Partei
des Herrn von Rauchhaupt eine große liberale Partei
gegenüberstehen wird In dem Moment in dem der
Reichskanzler Sie zur Rechten nicht mehr hält verschwin

den Sie Ihre Ideen sind nicht die der Zukunft Deutsch
lands Mit der Weiterentwickelung der Wehrkraft ist es
nicht gethan sie ist nur ein Mittel die Entwickelung der
geistigen nationalen Kräfte zu schützen Ueber Ihre abso
lutistischen Gelüste die Sie mit dem Patriotismus identi
fiziren wird der Liberalismus mit dem Volke siegen
Bravo links

Abg Windhorst Die gegenwärtigen schwierigen
Verhältnisse rühren davon her daß von Seiten der pro
testantischen Mehrheit in Deutschland die katholische Min
derheit in ihren heiligsten Gefühlen verletzt wurde und
fortdauernd verletzt wird Lebhafter Widerspruch Auf
die Steuerreform welche in den preußischen Landtag gehört
will ich hier nicht eingehen Was die Resolution anbe
langt so halten wir von Resolutionen überhaupt nicht viel
meinen aber daß es im Interesse der Beruhigung im
Lande nicht gut ist ganz von der Resolution Abstand zu
nehmen Ich schlage Ihnen die Form dafür vor von der
ich glaube daß sie am ehesten eine große Mehrheit findet
Beifall im Centrum

Abg v Min nigerode empfiehlt seinen Antrag die
Börsenstüner werde erhebliche Erträge liefern wenn man
herzhaft zufasse der Spiritus dürfe im Interesse der Land
wirthschaft nicht an der Quelle besteuert werden

Abg v Benda erklärt konsequenter Weise auch im
Plenum für die Resolution Lingens stimmen zu wollen

In namentlicher Abstimmung wird der Antrag
Bennigsen mit 160 gegen 138 Stimmen und demnächst
die amendirte Resolution mit 155 gegen 150 Stimmen
angenommen

Es ist folgendes Schreiben des Reichskanzlers
eingegangen

Mit Genehmigung Sr Majestät des Kaisers beehrt
sich der Unterzeichnete dem Reichstag den Antrag zur
Vertagung des Reichstages vom 19 Juni bis zum
30 November 1882 die Zustimmung zu ertheilen zur
verfassungsmäßigen Beschlußfassung ganz ergebenst vor
zulegen

Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr

Predigt Anzeigen
Domkirche Sonntag den 18 Juni Vorm 10 Uhr Herr

Domprediger Beelitz Abends 5 Uhr Jahresfest des
hiesigen evangelischen Jünglings Vereins Herr Pastor
E Albertz aus Neustadt Magdeburg

Nachm i Uhr Kinder Gottesdienst Herr Dompre
diger Albertz

Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2, Vorm
SV 11 Uhr u Nachm 3 5 Uhr und Mittwoch
Abend 8 9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nach
mittag von 2 3 Uhr freier Kindergottesdienst Freier
Zutritt für Jedermann

Giebichenstein Sonntag den 18 Juni Vorm 9 Uhr
Herr Hilfsprediger vr Schmidt aus Halle Nachm
2 Uhr Herr Superint Urtel

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

MM

Thermometer

nach

Lslslus j KÄllM

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

15 Juni 2 Nm 746 21 17 47 8V bewölkt

8 Ab 745 12,37 10,30 72 8V bewölkt

16 Juni 7 M 748 11 9 72 regnerisch

Uebersicht der Witterung
Das Minimum welches gestern über Schottland lag

ist mit zunehmender Tiefe ostwärts nach Nordjütland fort
geschritten über der Nordlee und Westdeutschland stellenweise
stürmische Regenböen im nordwestdeutschen Küstengebiete
auch elektrische Entladungen verursachend Im Osten dage
gen haben die Winde unter Zurückdrehen an Stärke abge
nommen Ueber Centraleuropa ist das Wetter andauernd
sehr kühl vorwiegend trübe und in den nördlichen Gebiets
theilen regnerisch

Ein Separat Abdruck ist an der meteorologischen
Säule ausgehängt
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Verantwortlicher Redakteur Paul Wüth in Halle



Bekanntmachung
Aus einer verschlossenen Bodenkammer des Hauses Königstraße 33 sind am

12 d Mts nachfolgende Gegenstände gestohlen worden
1 ein dunkelblauer mit rothen Fädchen durchzogener Herrenstoffrock
2 eine dunkelblaue mit rothen Fädchen durchzogene Herrenstoffhose
3 ein grau und schwarzgestreifter Herrenstoffrock
4 eine grau und schwarzgestreifte Herrenstoffhose
ö eine Weste von dunklem Stoff

Wer über die Person des Diebes welcher daselbst seine graue Jacke und Mütze
zurückgelassen und vermuthlich dafür die gestohlenen Sachen angelegt hat Auskunft zu geben
im Stande ist wird ersucht schleunigst im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 Anzeige
zu erstatten

Halle a/S den 13 Juni 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Aus einer Baubude in der Lindenstraße ist in den letzten Tagen
ein circa 1,00 m langes und 8 10 em weites kupfernes Hydrantenrohr

gestohlen worden
Bor Ankauf wird gewarnt Anzeigen über die Personen der Thäter für deren Er

mittelung der Gestohlene eine Belohnung von 10 Mark zusichert sind im Kriminal Kom
missariat Zimmer Nr 21 zu erstatten

Halle a/S den 13 Juni 1882 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen am 11 Februar 1844 zu Rockendorf geborenen
Tischler Adolf Schildhauer welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen schweren
Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 13 Juni 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung

Alter 38 Jahre Größe 5 5 Statur schlank Haare hellblond Stirn fr i
Bart blonder Schnurrbart Augenbrauen blond Augen blau Nase lang Gesicht läng
lich und hager Kleidung schwarze Tuchmütze graue Weste hellgrauer Rock verwaschene
Hose rindlederne defekte Halbstiefeln Besondere Kennzeichen drückt stets die Augen zu

wegen Aufgabe des Geschäfts
In Folge Verkaufs des Hotels zum isvikvi hier ver

steigere ich

Dienstag d 20 Juni cr von Vorm 8 Uhr ab
und

Donnerstag d 22 Juni von Vorm 8V Uhr ab
an Ort und Stelle das gesammte Hotel Inventar insbesondere

einige 30 Zimmereinrichtungen an Bettstellen mit Matratzen
guten Federbette Sopha Tische Spiegel Stühle Teppiche u s w
ferner die

kestauratioos Vtensilivo
worunter ein großes Speisesaal Büffet mit Marmorplatte Gasein
richtuugeu Restanrationstische und Stühle

Am ersten Tage kommen zunächst Betten und Möbel zum Verkauf
Gerichtsvollzieher

I z nkIki I /SIn allernächster Nähe des Bahnhofes und der neuen Universität Kliniken bequem
und frei gelegen

Verabreicht alle Arten Wauuen Donche Russische Dampf und Irisch
Römische Bäder

Soole Bäder und Soole Jnhalation
altbewährter 18 Prozent schwerer roher Soole der Psännerschaftl Saline

Logis nnd Pension auf Wunsch im Hause comfortabel und zu mäßigen Preisen
Die Bade Verwaltung

I ebenLveiÄekei ungL u 8papni88 kank in Ltuttgai t
Berstchcrungsstaud per ult Mai 1882 41,384 Pol mit 185,807,000 Mk

Aller Gewinn kommt unverkürzt den Versicherten zu gut
Dividenden wurden seit Bestand der Bank 33 bis 46 Prozent der Jahres

prämie vertheilt

Die im Juni noch Eintretenden Participiren an dem
Ueberschusse dieses Jahres

Statuten Prospekte c c unentgeltlich bei den Vertretern
Lehrer Winkte gr Ulrichstrafze 21 Kaufmann tk

Leipzigerstratze 86 Ageut v Marienstrajze 1

Lmil kietl i

SS i tSonntag den 18 Jnni Nachmittag von 4 Uhr ab

Nachdem groszer Ball
mit freier Nacht

Entr6e 30 Anfang 7 Uhr
IlotsI Sc Valiö vavia

Das für heute Freitag Abend angekündigte findet im
geschlosseneu neuen Saale WU statt

Montag den 19 d Mts Abends Uhr
II krossvs Ma wvr Vo vvrt

im an der Kasse 50Abonnements Billets sind bei Herren Steinbrecher H Jasper Cigarrenhand
lung Markt Herrn Buchhändler C Puppend ick Rannischestraße Herrn Gustav Moritz
Cigaerenhandlung und im Lo kale selbst zu haben

Souutag den 18 d Mts bleibt das Etablissement von früh 9 Uhr für
j das erste große Krtegerfest Deutscher Krieger Bund Bezirk XViig WM reservirt

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Vermögen

der Handelsgesellschaft Gebrüder F ök
G Elitzsch in Liquidation zu Halle a/S
wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß
termins und Schlußvertheilung hierdurch auf
gehoben

Halle a/S den 14 Juni 1882
Köntgl Amts Gericht Abtheil VII

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Sonnabend den 17 d Mts

Vormittags 11 Uhr
versteigere Schulberg 8 hier

1 grotze Partie Spielwaaren 1 mah
Spiegelschrank 1 Glasservante ein
Sopha 1 Kleiderschrank 1 Küchcn
schrank 1 Kommode 30 Flaschen St
Estöphe n s w

G erichts Vollziehc r

Zu solide Preisen

0I LlIaU01 ÄVIt

HLeipzigerftratz e 91

Wt
und Blumen in großer Auswahl sollen wegen
vorgerückter Saison zum Selbstkostenpreis aus
verkauft werden Filz und Strohhüte
werden noch gewaschen gefärbt und moderni
sirt und von Mittwoch bis Sonnabend jede
Woche geliefert in der Hutfabrik von

Schmeerstr 14
fein fein I a lÄs nur 20 bei

gr Ulrichstr 39

Zehr schöne Sauerkohl
empfiehlt

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Bruuoswarte 6

Abonnements Einladung

Düsseldorfer Anzeiger
größte politische Tageszeitung Düsseldorfs

und in Folge seiner starten Verbreitung seit jeher das am meisten be
nutzte Anzeigeblatt Düsseldorfs und Umgegend Amtliches Publikations
organ sllr den Stadtkreis Düsseldorf sür die Oberpostdirektion die

Königlichen Oberförstereien des Bezirkes u s w

Abonnementspreis durch die Post bezogen
4 M 50 Pf

Koläensr Nrsek Garten ElMissciimil
Heute Freitag den 16 und morgen Sonnabend den 17

Auftreten der
Herrm Fvumanu selivi LrUekuvr

Li d ssvr koppv NliAvtdarät
Anfang Abends 8 Uhr Entr6e Person 50 an der Kasse

Billets im Vorverkauf 3 Stück 1 bei den Herren
am Markt und SpivrltiiK Leipzigerstraßen und Poststraßen Ecke

Verkauf
Photographische Uteusilieu darunter

3 schöue Apparate und eine Satinirma
fchine mit Centralstellung auch ein großes
Herbarium find sehr billig zu verkaufen bei

Ft in Wörmlitz
2 Ladentische mit eichener Platte und

1 Regal zu verkaufen Zu erfragen
Weidenplan 3c Part

Ein Hnnd zum Ziehen verkauft
Breitestraße 18

Bürgerlierein
jür städtische Interessen
Sitzung Sonnabend Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen

Friedhos dem Äeiulhor
Wer auf seinen Grabstätten die Manl

würfe und Erdratten vertilgt haben will
möge seinen Auftrag an Unterzeichneten oder
an Herrn Jnsp Richter abgeben

I rvllvr Chemiker Bärgasse 4

kkMM M UM
Weidenplan Sa

empfiehlt kräftigen

im Abonnement Suppe und 2 Gänge 75

Rottzbnch verl
geben

gegen Belohnung abzu
Mühlweg 22 I

Extrazug
von Leipzig und Halle nach Kösen

und

Sonntag den 18 Juni 1882
von den Stationen Halle und Leipzig bis

einschließlich Weitzenfels nach Kösen

II und III Kl
hin und zurück zum einfachen Zahrpreis

Ab Leipzig Thür Bhnf g
6 früh s Ankunft Kosen

Ab Halle früh

Abfahrt Kösen 8 Abends

8 Vormittag

Ank Leipzig
10 Abends
Ank Halle

1016 Abends

Billetausgabe am Sonnabend bis Abend
7 Uhr in Leipzig Halle und an allen
diesseitigen zwischen Leipzig resp Halle bis
Weißenfels belegenen Stationen

Näheres durch Plakate auf den Stationen
Erfurt den 12 Juni 1882

Königliche Eisenbahn Direction

Vats vavick
Sonnabend den 17 Juni

IX
d Tyroler Natioual Säuger Gesellschaft

H i 8
Billets 3 Stück 1 vorher bei Herren

Steiubrecher H Jasper sowie am Büffet
des Caf6 David

köSLö s sst ration
Heute Sonnabend Schlachtefest

Berichtigung
In der Bekanntmachung der Vereinigten

Dienstmänner E Ä, in 137 unseres
Blattes muß es statt Kassirer August Beige

heißen Kassirer Iivjlpv
Für den Jnserateutheil verantwortlich M Uhlemaau m

kpeditiov m K smhanftT dwcker es Wa S Hierzu Beilagc
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